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Liebe Leserin, lieber Leser

Auch dieser Jahresbericht wirft ein Licht auf ausgewählte Leistungen, welche Mitarbeiten-
de und Bewohnende der Stiftung im vergangenen Jahr erbracht haben.

Mir ist es ein Anliegen an dieser Stelle auch auf die Personen aufmerksam zu machen, wel-
che im Hintergrund tätig sind und diese Leistungen erst ermöglichen: Den Mitarbeitenden 
in der Hauswirtschaft und Reinigung, der Küche, dem technischen Dienst und der Verwal-
tung. Ein grosses Danke für diese grosse Unterstützung!

Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre und danke Ihnen für die Unterstützung unserer Sache!

Willkommen

Carlo Wolfisberg, Stiftungsratspräsident
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Jahresrückblick

Liebe Leserin, lieber Leser

Ein tolles Jahr liegt hinter uns, wir haben viel unternommen, geplant, ausgeführt und kom-
muniziert. Leider überschatten unsere finanziellen Probleme die gute Zeit. Wir sind aktiv da-
ran, den Wendepunkt einzuleiten: höhere Tarife vom kantonalen Sozialamt, weniger teures 
Verleihpersonal auf Grund von vakanten Stellen, weniger Kosten für Aushilfen wegen Krank-
heitsabwesenheiten. Wir sind sicher, es wird uns gelingen.

Aber nun möchten wir den Blick auf einige Highlights im 2024 richten:

	› Im Kanton Zürich ist die Umsetzung des Selbstbestimmungsgesetzes mit dem System SE-
BE im Januar 24 gestartet. Die Selbstbestimmung von Menschen mit Behinderung soll da-
durch gestärkt werden. Wir informierten die Klient_innen laufend.

	› Wir knackten mit unserem LinkedIn-Konto die Grenze von tausend Followern und Follo-
werinnen.

	› Es fand eine Informations- und Fragerunde mit ehemaligen Bewohnenden statt, die nun 
selbständig wohnen. Wir überprüften, ob unser Angebot den Bedürfnissen der Klient_in-
nen entspricht.

	› Die Grafikwerkstatt machte einen Betriebsausflug in die Ausstellung «Imagine Picasso».

	› Die Frühlingsdisco, von Klient_innen organisiert, stiess auf grosses Echo.

	› Der Film der Ausbildung «Nur eine Fliege» wurde für den Final der 48. Schweizer Jugend-
filmtage ausgewählt und im Blue Cinema Abaton Zürich einem grossen Publikum vorge-
stellt.

	› Beim Personalanlass erlebten wir spannende Momente im Escape Room.

	› Der Lions Club Zürich lud Klient_innen in den Zirkus Knie ein und begleitete sie.

	› Teilnahme am Love Ride Dübendorf mit einem Stand der Grafikwerkstatt.

	› Beteiligung an den Aktionstagen Behindertenrechte. Eine Bewohnerin war Gast bei einer 
Podiumsdiskussion, welche Live übertragen wurde.

	› Schullager der Primarstufe in Basel, Schullager der Oberstufe in Interlaken.

	› Alle Lernenden der AU reisten für eine Woche nach Strassburg.

	› Aktionstag für alle zum Thema «Fun and Action». Freiwillige von Santhera haben uns un-
terstützt.

	› Rollstuhl-Putzaktion mit Unterstützung von Freiwilligen der Firma Ayvens Switzerland.

	› Alle Lernenden des zweiten Lehrjahres haben die Lehre mit Diplom abgeschlossen.

	› Eine Delegation von Klient_innen nahm an der Street Parade teil.

	› Das Sommerfest mit Mitarbeitenden, Klient_innen, STR und Angehörigen wurde zum ers-
ten Mal seit Jahren von Dauerregen gestört. Alles musste nach drinnen verschoben werden 
und wir sind zusammengerückt. Es war eines der besten Sommerfeste, wie Rückmeldun-
gen zeigten.

	› Zwei Ferienwochen, von der Stiftung organisiert und über Spenden finanziert, wurden in 
Nizza durchgeführt und genossen.

	› An der Rad- und Para-Cycling WM nahm ein Klient mit dem Handbike teil. Er erreichte in 
seinen beiden Rennen, die lautstark von uns angefeuert wurden, einen 8. und einen 7. Rang.

	› Krimi-Kinoabend in Anwesenheit von Tatort-Kommissar Stefan Gubser.

	› Teilnahme an der Powerchair-Hockey EM in Dänemark.

	› Wir feiern eine gruslige Halloween-Nacht.

	› Der Dienstag-Cinema-Nachmittag wird eingeführt, es werden spannende Filme gezeigt.

	› Die Schule hat Besuch von Schülerinnen und Schülern aus einer Regelklasse: «We roll to-
gether».

	› Monatlich fanden Theaterworkshops statt, organisiert von «Kein Rollenspiel». Aufführung 
März 25.

Über Social Media ( Facebook, Instagram und LinkedIn ) halten wir Sie immer auf dem Lau-
fenden.

Ich grüsse Sie herzlich

Katharina Hildebrand, Geschäftsführerin
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Für ein selbstbestimmtes Leben
Selbstbestimmt leben mit Muskelkrankheiten. Diese Vision verfolgen wir mit einem 
breiten Leistungsspektrum aus allen Lebensbereichen.

Wohnen und Freizeit

Unsere Atmosphäre ist offen für  
individuelle Bedürfnisse und ermöglicht 
gegenseitiges Vertrauen. Wir handeln 
professionell und vermitteln dadurch 
Sicherheit.

Pflege und Therapie

Mit einem dichten Netzwerk von 
Spezialistinnen, Spezialisten und 
Organisationen sichern wir die 
medizinisch-therapeutische  
Versorgung und psychologische  
Unterstützung.

Lernen und Arbeiten

Unser Schul-, Berufsausbildungs- und 
Arbeitsangebot vermittelt den Klient-
innen und Klienten jene Kompetenzen 
und Perspektiven, die sie für einen 
selbstbestimmten Alltag brauchen.

Beratung und Information

Gerne teilen wir unsere Erfahrung und 
Expertise in der Begleitung von Menschen 
mit Muskeldystrophie Duchenne oder 
einer anderen Erkrankung mit ähnlichem 
Therapiebedarf.
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«Ich bin als Schweizerin in Kanada geboren. 2017 bin ich mit 22 Jahren in die Schweiz ge-
kommen. Mein grösster Traum war es, so selbstständig wie möglich zu wohnen. In Kanada 
war das wegen meiner körperlichen Behinderung fast nicht möglich. Deshalb sind wir in die 
Schweiz zurückgekommen. 2022 habe ich in Walenstadt eine tolle 3.5-Zimmer-Wohnung 
gefunden. Nachdem Türen, Licht und Rolladen automatisiert wurden, konnte ich selbst-
ständig kommen und gehen. Für die Grundpflege und den Haushalt waren täglich Spitex 
und private Assistenzpersonen da. Alles war super organisiert, neu für mich und mega cool: 
selbst Regeln machen, entscheiden wie die Wohnung aussehen soll, essen was du willst!

Selbständigkeit bringt Verantwortung

Mit der Selbstständigkeit kommt auch mehr Verantwortung. Jeden Monat musste ich ei-
nen Arbeitsplan für meine Assistenzpersonen erstellen. Manchmal war es schwierig, weil 
alle am selben Tag frei haben wollten. Manchmal meldete sich jemand in letzter Minute 
krank, und ich musste kurzfristig die Spitex aufbieten. Dann musste ich schon um 20 Uhr ins 
Bett. Jeden Monat musste ich auch Lohn machen für mein Personal. Es war zwar schnell ge-
macht, aber doch eine grosse Verantwortung. Ende Jahr musste ich auch AHV abrechnen. 
Du bist halt tatsächlich Arbeitgeberin. Das habe ich unterschätzt.

In der Mathilde Escher Stiftung kann Cindy darauf vertrauen, dass die nötige Assistenz ge-
währleistet ist.

Cindy lebte zweieinhalb Jahre selbständig in ihrer eigenen Wohnung. Als Arbeitge-
berin stellte sie Personal für ihre Assistenz an. Die Schattenseiten dieses Modells be-
wogen sie im vergangenen Jahr, sich von ihrem Traum zu verabschieden. Sie zog in die 
Mathilde Escher Stiftung.

«Ich musste mir überlegen, was 
mir im Leben am wichtigsten ist.»
Text: Cindy Wildhaber | Fotos: Michael Groer

Das Schwierigste war jedoch, Assistenzpersonal zu finden. Walenstadt ist ein kleines Dorf, 
und auf meine Inserate kamen nur wenige Bewerbungen. Ich hatte nur vier Stunden Assis-
tenz pro Tag zur Verfügung. Es war schwer, jemanden für die kurzen Arbeitszeiten zu fin-
den.

Ein Platz in der Stiftung

Mit der Zeit merkte ich, dass meine Psyche litt und ich an Energie und Motivation verlor. Ich 
wollte nur noch zu Hause bleiben, fernsehen und schlafen. So konnte es nicht weitergehen. 
Ich entschied, in der Mathilde Escher Stiftung zu schnuppern. Nach dieser Woche ging es 
mir besser und ich wusste, dass die Stiftung der richtige Ort für mich ist. Einige Monate spä-
ter bekam ich die Nachricht, dass ein Platz frei geworden sei. Es war dann doch nicht ein-
fach, mich vom Traum des selbständigen Wohnens zu verabschieden. Nach zwei Wochen 
Bedenkzeit war für mich der Entscheid klar: Ich zog in die Stiftung und habe es nie bereut.



Julian war von Beginn weg mit Begeisterung dabei.
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Im vergangenen Jahr wurde der Bewohnendenrat ins Leben gerufen, um als Vertre-
tung der Bewohner und Bewohnerinnen mit der Leitung im Austausch zu sein. Juli-
an war von Beginn weg mit Begeisterung dabei. Der Start verlief aber harziger, als er 
sich das vorgestellt hatte.

«Der Bewohnendenrat trägt eine sehr grosse Verantwortung in der Stiftung. Dieser Rat 
ist dafür zuständig, die Anliegen der Bewohnenden zu vertreten. Die Bewohnenden sind 
schliesslich der Grund, wieso die Stiftung existiert und tut, was sie tut. Deshalb ist es umso 
wichtiger, dass dieser Rat die Vertretung übernimmt, und gewährleistet, dass die Anliegen 
der Bewohnenden berücksichtigt werden.

Anliegen bündeln und gegenüber der Leitung vertreten

Wir sind tatkräftig dabei, den Bewohnendenrat nach vorne zu bringen, so dass er die Funkti-
on übernehmen kann, für die er gedacht ist.

Das bedeutet zunächst, dass wir die Kommunikation vereinfachen zwischen den Ratsmit-
gliedern und den Mitarbeitenden der Stiftung, die den Rat unterstützen. Denn wir müssen 
uns einen Überblick über die Anliegen der Bewohnenden verschaffen, sodass wir sie bün-
deln und mit Nachdruck auch gegenüber der Leitung vertreten können.

Mit Herzblut für Kommunikations- und Organisationsaufgaben einsetzen

Bisher sind meine Erfahrungen im Bewohnendenenrat durchzogen. Ich finde die Idee dahin-
ter superwichtig, aber sie funktioniert nur, wenn alle mit der gleichen Energie am gleichen 
Ziel arbeiten. Leider sind im letzten Jahr mehr als die Hälfte der Mitglieder ausgestiegen. Die 
Entwicklung des Bewohnendenenrats geht langsamer voran, als ich mir das vorgestellt hat-
te. Das ist für mich ziemlich frustrierend, vor allem, weil ich mich mit Herzblut für Kommuni-
kations- und Organisationsaufgaben einsetze.

Klar, es gibt Leute, die einen tollen Job machen. Ich wünsche mir aber, dass wir als Team mit 
noch mehr Einsatz an einem Strang ziehen. Dann wird der Rat richtig viel bewirken und ein 
wichtiger Teil der Stiftung werden.

Ich finde es wichtig, dass es auch in der Zukunft Leute gibt, die aktiv im Rat mitwirken wol-
len und somit die Mitsprache der Bewohnenden stärken können.»

Aller Anfang ist schwer
Text: Julian Moser



Wegen Schmerzen musste Alessandro zur Entlastung oft auf dem Rollstuhl in 
die Liegestellung gehen. Dadurch rutschte ihm die Hand von der Steuerung und 
er konnte nicht mehr selbständig zurück. In enger Zusammenarbeit zwischen der 
Ergotherapie der Stiftung und dem Reha-Techniker konnte das Problem gelöst 
werden.

Organe & Impressum

Ergotherapie und Reha-Technik 
arbeiten Hand in Hand

«Meine Rollstuhlsteuerung ist richtig cool und durchdacht! Mit ihr kann ich die Fussstütze, die 
Rückenneigung und die Neigung der Sitzfläche meines Rollstuhls anpassen, ohne dass mein 
Arm dabei verrutscht. Das macht den Alltag deutlich komfortabler und einfacher.

Ein grosser Teil dieses Komforts verdanke ich einer speziellen Armgurt-Befestigung, die mei-
nen Arm stabil hält - unglaublich bequem und nützlich.

All das wurde dank der grossartigen Arbeit meines Rollstuhlmechanikers Simon Wechsler und 
meiner Ergotherapeutin Ute Göbbels möglich. Ein herzliches Dankeschön an beide für ihre 
tolle Unterstützung!»

Im Video erzählen Alessandro, Ute und Simon wie eine technische Lösung die Selbständigkeit 
erhöhen kann.
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Video: création handicap

Text: Alessandro Moncada | Video: création handicap



14’178’067
Betriebsaufwand (in CHF)

226
Anzahl Mitarbeitende

78
Anzahl Klient_innen

Jahresrechnung & Berichte
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Bericht der Geschäftsführung
zur Rechnung

Erläuterungen von 
Katharina Hildebrand, 
Geschäftsführung, zur 
finanziellen Entwicklung.

Weiterlesen 

Revidierte Jahresrechnung
2024

Weiterlesen 

Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage 2024 in Zahlen, 
inklusive Vergleich zum Jahr 
2023.



Bereichsrechnung Mathilde Escher Stiftung

	›
Das Finanzierungsmodell im Schulbereich mit der Pauschalfinanzierung bewährt sich für 
uns. Der Einnahmenüberschuss von CHF 55’747 konnte dem Schwankungsfonds zuge-
wiesen werden, dieser zeigt einen Plussaldo von CHF 104’357. CHF 13’375 werden abge-
schöpft, weil der obere Plafond CHF 91’000 beträgt.

	› Beim AJB wird das Defizit beim Wohnen der Schüler und Schülerinnen von CHF 25’001 
über die Defizitgarantie verrechnet.

	› Der Einnahmenüberschuss im Bereich der Ausbildung von CHF 54’111 (Vorjahr Ausga-
benüberschuss von CHF 143’310) wird dem Schwankungsfonds zugewiesen, der nun ei-
nen Minussaldo von CHF 392’670 (Vorjahr CHF 446’780) aufweist. Der Einnahmenüber-
schuss ist der Vollbesetzung zu verdanken.

	› Im Erwachsenenbereich resultiert ein Ausgabenüberschuss von CHF 653’656 (Vorjahr 
CHF 538’175). Der Ausgabenüberschuss resultiert aus den Bereichen Wohnen Erwach-
sene mit und ohne Pflegeheimanerkennung. Bei vielen Bewohnenden hat der Pflegeauf-
wand ein Ausmass erreicht, das mit den Vergütungen der Pflegestufen nicht mehr ge-
deckt ist. 

Die Bereiche Tagesstruktur und Grafikwerkstatt verzeichnen einen Einnahmeüberschuss: 
TS CHF 45’899 und WS CHF 85’489. Der Ausgabenüberschuss der Angebote des Kantona-
len Sozialamtes (KSA) wird dem Schwankungsfonds zugewiesen. Dieser zeigt nun einen Ne-
gativsaldo von CHF 1’467’398 (Vorjahr CHF 813’743.).

Der obere Plafond des Schwankungsfonds im Minusbereich beträgt CHF 960’101. Die 
Überschreitung beträgt CHF 507’297. Dieser Betrag müsste dem Eigenkapital zugewiesen 
werden.

Die Stiftung kann und möchte keine Eigenmittel aus dem Vermögen einsetzen. Daher gibt es 
in diesem Jahr einen Revisionsbericht mit Einschränkungen.

Dies kann nur ein vorübergehender Zustand sein. Das KSA ist informiert, die Verhandlungen 
laufen, es wird eine tragbare Lösung gesucht.

Per Ende 2024 beschäftigte die Mathilde Escher Stiftung 226 Mitarbeitende mit insgesamt 
115 Vollzeitstellen (Vorjahr 211 Mitarbeitende mit 107 Vollzeitstellen).

Der Personalaufwand erhöhte sich im Jahr 2024 um CHF 636’186 (Vorjahr CHF697’817).

Stiftungsrechnung
Die Stiftungsrechnung zeigt einen Gewinn von CHF 338’878 (Vorjahr CHF 227’556).

Der Wertschriftengewinn beträgt CHF 383’544 (Vorjahr CHF 286’458).

Katharina Hildebrand 
Geschäftsführung Mathilde Escher Stiftung

Bericht zur Rechnung 2024
Die nachfolgenden Erläuterungen zum Ergebnis 2024 beziehen sich auf den in 
diesem Jahresbericht abgedruckten Auszug aus der Jahresrechnung. Die gesam-
te Jahresrechnung steht auf unserer Website www.mathilde-escher.ch sowie hier 
als PDF zum Download zur Verfügung.
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Revidierte Jahresrechnung 2023
Die gesamte Jahresrechnung finden Sie hier als PDF zum Download.

Kurzfassung der Jahresrechnung 
2023
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Stiftungsrat

Dr. Carlo Wolfisberg, Präsident, Uster, seit 1997
Natalie Rossi, Vizepräsidentin, Zürich, seit 2017
René Kälin, Schänis, seit 2013
Eva Lindemann, Rüschlikon, seit 2013
Dr. med. Christina Rüsch, Uster, seit 2023
Thomas Peyer, Quästor, Trüllikon, seit 1.12.2017
Dr. Andreas Schiller, Zürich, seit 2015
Liliana Tönnissen, Unterengstringen, seit 2022
Veronika Waldboth, Zürich, seit 2023

Geschäftsführung 

Katharina Hildebrand

Aufsichtsorgane

Ausbildungsabteilung: SVA Zürich
Sonderschulbereich: Volksschulamt Kanton Zürich
Wohnen Schüler und Schülerinnen: Amt für Jugend und Berufsberatung des Kantons Zürich
Erwachsenenbereich: Sozialamt Kanton Zürich
Stiftung: Bezirksrat Zürich

Revisionsstelle

REDI AG Treuhand Frauenfeld, seit 2019

Spendenkonto

Mathilde Escher Stiftung, Lengghalde 1, 8008 Zürich 
Spendenkonto: 80-3166-8
IBAN: CH45 0900 0000 8000 3166 8 
www.mathilde-escher.ch/jetzt-spenden 
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